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Voll daneben. Eine Zurcherm fuhr mit dem Taxi heim. Dort spielten

Kinder vor dem Haus. Was der Chauffeur dazu sagte, teilte sie dem
Beobachter mit: «Die sollte man alle uberfahren, die landen sowieso auf
dem Platzspitz.»

Gebührenfrei. Wohlens Forster stellte, wie das Badener Tagblatt
berichtet, eine Frau, die bei der Quartiersammelstelle Forstamt Kehricht

deponierte, und sagte ihr, das sei nicht erlaubt, da Wohlenjetzt eine

Kehrichtgebuhr habe Die Gute packte den Kehrichtwieder ein und

sagte: «Wenn das so ist, dann muss ich halt meinen Gusel jetzt nach
Buttikon bringen.» Sie wohnt übrigens — m Villmergen.

Teil am Herd. Unter dem Titel «Wilhelm Teil hat Kuchendienst»
berichtete der Gastro-Tester der Bunten über den KuchenchefThomas
Muller im «Schober» (Schweizer Stuben) zu Wertheim 111 Deutschland.
Das Testmenu wurde als Neue Schweizer Küche gewertet: «Kuttelsup-
pe fem, Lachsschmtte auf Rahmsauerkraut plus <Waffeln Wilhelm
Tell>». So gibt's nun nach der «Teilswaffe» auch noch die «Teilswaffel»

Keine Krimis. Aus einem Kontaktinserat m der Zeit «Bucherwurm
(Anfang 40, grazile Statur) sucht schone Frau mit sanfter Stimme, die
ihm aus ihren Lieblingsbuchern vorliest Spatere Realisierung des

Gelesenen möglich (keine Krimis).»

Gelöst. Frauenfussball kommt immer mehr auf, und eine entsprechende

Weltmeisterschaft ist in China bereits gespielt worden. «Mannschaft»

will furs weibliche Team nicht recht passen, «Frauschaft» ist
auch nicht das Gelbe vomEi. Die SuddeutscheZeitunghat, zumindest fur
den deutschen Sprachbereich, eine passende Formulierung: mcht der
oder das, sondern klar «die Elf».

Ausnahmslos. Bild lasst Heinz Schewe zu Wort kommen: «Alle

politischen Rattenfänger diesesJahrhunderts haben ihren Volkern das

Paradies versprochen und die Holle hinterlassen.»

Potztausend! Die Welt am Sonntag zitiert Erich Honecker: «Die
Zustande in Ost-Deutschland erschüttern mich sehr, weil ich weiss,
wie gut unsere Menschen früher gelebt haben und wie siejetzt mit dem
Leben zurechtkommen müssen.»

Eingeständnis. Aufdie Frage, ob es ihr etwas ausmache, als Pornostar

bezeichnet zu werden, reagierte im SZ-Magazin Sibylle Rauch mit
einem Nein. Sie seija übrigens auch Herausgeberin des Mannermaga-
zins Hustler. Überdies habe sie 25 redliche Kinofilme gedreht. Freilich:
«Darunterwaren zugegeben ein paar, die nur die Platzanweiser gesehen
haben, aber ich habe sie gemacht.»

Unkommerziell. Die österreichische Kronen-Zeitung finder. «Eines

muss man dem ORF lassen: Wirtschaftlich tut er wirklich alles, um
nicht mit einem kommerziellen Sender verwechselt zu werden.»

Auch Stegreif. Ohne Manuskript, ohne Souffleur tragt der Wiener

Rezitator Otto Steffi — wenn's sein muss —18 Stunden lang vor:
Goethe, Schiller, Kastner, Grillparzer und andere. Sem schlimmstes
Buhnenerlebms, laut Kurier «Bei einem Heine-Abend vergass ich

plötzlich den Text. Da habe ich halt aus dem Stegreifweitergedichtet.»
Niemand merkte es, und Herne — so hofft Steffi — wird es ihm hoffentlich

verzeihen.
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Pech hatte Markus Ryffel beim
Halbmarathon in Goteborg, den er in 1:07:09
trotzdem als Sechster beendete: Der
36jährige Wahlberner stolperte nach
neun Kilometern über eine
Verkehrsberuhigungsschwelle, und ein nachfolgender

Läufer trat ihm auf die eine Achillesferse.

Glarner Nachrichten

Der Fan-Club von Ueli Vischer
probierte es auf dem Claraplatz
mit «Vish and Chips».

Baslerstab

Zu vermieten Januar 92

31/2-Zimmer-Wohnung
mit Terrasse und Gartenanteil in
Wabern fur aufgestellte/s Kind/er 2-6jah-
rig Fr. 1540.- inkl.

Anzeiger der Stadt Bern

Frisch gewaschen und spürbar

gut gelaunt präsentierten sich die beiden
Magistraten nach der berühmten Schonfrist der
hundert Tage vor der Presse.

Neue Zürcher-Zeitung

Eine ganz persönliche Visitenkarte

hat ein Serieneinbrecher in
Mecklenburg-Vorpommern am Tatort

hinterlassen. Wie die
Nachrichtenagentur ADN am Montag berichtete,

verlor der Mann bei einem
Berner Bruch in Bobitz im Kreis Wismar
Zeitung seine - bisher kaum getragene -

Zahnprothese.

Keramik Mehl- und Salzgefass, Fr 130-
Tessiner Chemineekette, Fr 55 - Weinerstuhl,
Fr 40 - Tischtuch mit 6 Servietten, Leinen ein-
gew Langnau 1922, Fr 125-

Berner Bär

Suche

Akkordeon-Noten
Volkstumliche ohne Kreuz und b

Stadtanzeiger Bern
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